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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, pfarramt.schwebda@ekkw.de
Sonntag, 1. Dezember (1. Advent)
9.30 Uhr Grebendorf, 9.30 Uhr Neuerode, 10.30 Uhr Jestädt, 10.30
Uhr Schwebda, Adventspforte mit Einführung des neuen Kirchen-
vorstands, 14 Uhr Motzenrode, Andacht zu Beginn des „Advent-
Event“, Anger Motzenrode, 10-12 Uhr Kindergottesdienst in Je-
städt.
14 bis 18 Uhr Frieda: Nachwahl zum Kirchenvorstand; 17.30 Uhr
Schwebda: Start des „Lebendigen Adventskalenders“.
Mittwoch, 4. Dezember
18 Uhr Andacht Motzenrode; 19 Uhr Hitzelrode
Donnerstag, 5. Dezember
19 Uhr Andacht in Jestädt
Sonntag, 8. Dezember (2. Advent)
9.30 Uhr Jestädt Hitzelrode, 9.30 Uhr Schwebda Adventspforte,
10.30 Uhr Jestädt, 10.30 Uhr Frieda, 14 Uhr Gemeindenachmittag
im Dorfgemeinschaftshaus Neuerode, 14 Uhr Seniorennachmittrag
im Bürgerhaus Grebendorf.

Sie wissen Bescheid: Die Vorschulkinder der Grebendorfer Kita „Villa Kunterbunt“ wissen nicht nur, wie sie korrekt ei-
nen Notruf absetzen können, sondern auch, was gutes und schlechtes Feuer ist. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Gutes Feuer, schlechtes Feuer
Vorschulkinder aus Kita Villa Kunterbunt absolvieren Brandschutzerziehung

kamen sie eine Urkunde
überreicht. Und es wurde ih-
nen das Versprechen abge-
nommen, niemals heimlich
mit Feuer zu spielen. Für alle
Beteiligten waren es zwei
kurzweilige Tage.

In eigener Sache erklärt
Wehrführer Andreas Schütte-
meyer, dass die in diesem
Jahr angekündigten Feuerlö-
schertage aufgrund zu gerin-
ger Resonanz nicht stattfin-
den. Ersatztermine werden
rechtzeitig über verschiede-
ne Kanäle bekannt gegeben.
Er bittet um Verständnis.

hin zum richtigen Umgang
mit Zündmitteln wurden den
Kindern ebenso näherge-
bracht wie der Unterschied
zwischen gutem Feuer – der
Ofen, die Kerze – und bösem
Feuer – der unkontrollierte
Brand.

Ein Raum wurde verne-
belt, um den Kindern an-
schaulich zu erläutern, wie
es in einem verrauchten
Raum aussieht. Nachdem die
Kinder einen „echten“ Not-
ruf absetzten und somit ei-
nen wichtigen Schritt in der
Rettungskette auslösten, be-

An zwei Tagen haben 18
Vorschulkinder zusammen
mit den Erziehern Nese
Schreeder, Magret Kalus und
Joachim Hesse im Feuerwehr-
haus Grebendorf die jährli-
che Brandschutzerziehung
durchgeführt. Andreas Schüt-
temeyer unterstützten die
Kameraden Niklas Manegold
und Julian Cassel, die für die
beiden Tage gerne ihre Frei-
zeit opferten.

Die Aufgaben der Feuer-
wehr, das Verhalten bei ei-
nem Brandfall, die Gefahren
durch Rauch und Feuer bis

„Einen korrekten Notruf ab-
zusetzen fällt vielen Erwach-
senen schwer. Doch die Vor-
schulkinder des Kindergar-
tens Villa Kunterbunt sind
hier sehr sicher“, lobt Wehr-
führer und Verantwortlicher
der Brandschutzerziehung
Andreas Schüttemeyer. „Hier
auch ein Lob an die Eltern“,
so Schüttemeyer. Als er vor
sieben Jahren in die Brand-
schutzfrüherziehung in der
Wehr Grebendorf einstieg,
wussten viele Kinder ihre ei-
gene Adresse nicht. Das hat
sich inzwischen geändert.

Grenzenlos im Seelenhaus
Jugendliche aus Meinhard gestalten Raum in Eschweger Kunsthaus

sein und die Sehnsucht, dass
sie ins Nachdenken kommen
darüber, wie wertvoll ihre
Freiheit ist.

Ein besonders eindrückli-
cher Höhepunkt der Woche
war ein Ausflug in die Ge-
denkstätte „Andreasstraße“
in Erfurt – einem ehemaligen
Stasigefängnis, welches heu-
te ein Museum ist. Besonders
die Etage mit den originalge-
treuen Zellen hat einen blei-
benden Eindruck hinterlas-
sen.

Das Projekt wurde geför-
dert vom evangelischen Kir-
chenkreis Eschwege, der Ju-
gendförderung des Werra-
Meißner-Kreises und der
Evangelischen Kirche von
Kurhessen Waldeck.

So war schnell klar, dass
der Raum zum Thema „Gren-
zen“ und „Freiheit“ gestaltet
werden sollte. Im vorderen
Teil des Raumes wurden
Grenzsituationen dargestellt.
Zum einen durch Bilder, Figu-
ren und Gegenstände aus der
ehemaligen DDR, zum ande-
ren durch Bilder von Grenz-
erfahrungen.

Der hintere Teil des Rau-
mes wurde zum Thema „Frei-
heit“ und „Frieden“ gestaltet.
Allerdings können die Besu-
cher dort nicht hingelangen.
Der Raum wurde mit einer
Wand aus Stacheldraht abge-
teilt. Das war Absicht. Denn
die Jugendlichen wollten,
dass die Besucher selbst Gren-
zen spüren, das Eingesperrt-

Hier, wo einst die Welt zu
Ende war, stieß die Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
auf großes Interesse. Haben
die Jugendlichen doch festge-
stellt, dass ein Elternteil aus
der ehemaligen DDR stammt
oder man einfach gar nicht
zu Freunden fahren konnte,
die beispielsweise aus Groß-
burschla oder Treffurt stam-
men. Genauso, dass dann
auch keine Klassenkamera-
den aus Thüringen in der
Klasse wären. Und auch in ei-
ner Demokratie zu leben, sa-
gen können, was man denkt,
ohne Angst zu haben, und
vor allem in Freiheit leben zu
können, wurde den Jugendli-
chen noch mal viel stärker
bewusst.

So ging es zu in den Herbstfe-
rien vom 7. bis zum 11. Okto-
ber: Gemeindepädagogin Ma-
rina Porzelle konnte mit Ju-
gendlichen aus Meinhard ei-
nen Raum im Seelenhaus 2.0
in der Gebrüderstraße in
Eschwege gestalten.

Das Thema war diesesmal
„Grenzen“. Was passte da
besser als ein Projekt zum 30-
jährigen Jubiläum der deut-
schen Grenzöffnung? Gesagt,
getan. Bereits in den Wochen
zuvor gab es viele Informatio-
nen zum Thema: Was und
wie war die DDR? Wie war
das politische System? Was
bedeutete das im Alltag? Wie
kam es zur friedlichen Revo-
lution? Was passierte bei der
Grenzöffnung?

Grenzenlos im Seelenhaus: Jugendliche aus Meinhard gestalten einen Raum zum Thema. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Heimatverein Frieda lädt
zum Weihnachtsmarkt

ken, Bratwürstchen und
Schweinemagen zum Kauf
und Genuss an den festlich
geschmückten Ständen ange-
boten. In angenehmer, ge-
mütlicher und stimmungs-
voller Umgebung laden die
Stände zum Bummeln,
Schauen und Verweilen ein.
Nach Einbruch der Dämme-
rung wird auch ein Weih-
nachtsmann die kleinen Be-
sucher mit kleinen Geschen-
ken, Nüssen und Süßigkeiten
überraschen.

Der Heimatverein Frieda, un-
terstützt von den zahlreichen
Marktstandnutzern, lädt alle
Mitbürgerinnen, Mitbürger
und Interessierte zum tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt
am 1. Advent „Rund um den
Anger“ recht herzlich ein.

Mit Unterstützung der
zahlreichen Helfer und
Marktstandnutzer wird wie-
der ein reichhaltiges Angebot
an Weihnachtsartikeln,
Strickwaren, Süßigkeiten,
warmen und kalten Geträn-

Gemütliches Beisammensein in Frieda. FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Mit Robotern und
Sternen durch die Nacht

tinstag fanden. Der Tag be-
gann für die Kinder bereits
mit einer Feier am Vormit-
tag, bevor sich am Abend ge-
gen 17 Uhr Eltern, Geschwis-
ter und Gäste dazugesellten.
Nach dem Theaterstück
„Sankt Martins Hilfe“, aufge-
führt von den Schlaufüchsen
der Einrichtung, zogen alle
gemeinsam durch die Stra-
ßen und sangen Laternenlie-
der. Zum Abschluss gab es
auf dem Kindergarten-Gelän-
de Kochwurst mit Brötchen,
Brezeln, Glühwein und Kin-
derpunsch sowie zur großen
Freude aller Kinder Stock-
brot. Die Feuerwehr sorgte
wie jedes Jahr für die Absiche-
rung des Umzuges und be-
wachte das Lagerfeuer auf
dem Gelände.

Eine Woche vor dem Sankt-
Martins-Tag trafen sich Kin-
der und Eltern im Kindergar-
ten Löwenzahn, um gemein-
sam die Laternen für den La-
ternenumzug zu basteln. Es
entstanden Roboter- und
Sternenlaternen, die ihren
Einsatz beim Umzug am Mar-

Laternenbasteln in der Kita
Löwenzahn. FOTO: PRIVAT/ NH

KURZ NOTIERT

Ortsbeiratssiitzung Hitzelrode
Am Donnerstag, 28. November, findet um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Hitzelrode eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Hit-
zelrode statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht
herzliche eingeladen sind. Die Tagesordnung kann der Homepage
der Gemeinde Meinhard und dem örtlichen Aushangkasten in Hit-
zelrode entnommen werden.


